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weitere Veg.-einheiten:
--------------------------------
Rispenseggen-Grauweiden-Gebüsch, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch, Brunnenkressen-Erlen-Quellwald, Biotoptypen und VE < 1 %: 
FGN, VRP: Sumpfseggen-Schilf-Röhricht

Nach Verlandung des "Schmollensees" innerhalb einer Endmoränensenke hat sich auf den Verlandungsmoortorfen ein Kesselmoor 
entwickelt. Es überwiegen mesotroph-saure Verhältnisse. Die Torfe sind kaum gestört. Im Zentrum des Moores befindet sich ein lang 
gestrecktes (von N nach S) Gewässer, bei dem es sich höchstwahrscheinlich um einen Torfstich handelt. Das Moor wird hauptsächlich von 
Gehölzstadien eingenommen, wobei sich unterschiedliche Aspekte entwickelt haben. Es dominiert ein Torfmoos-Schilf-Birken-Gehölz, zu 
dem u. a. auch Schnabelsegge und Sumpffarn gehören. Die Birken sind mittelalt. Es kommen außerdem Ohrweiden-Gebüsche vor, deren 
Standort ebenfalls durch eine dichte Torfmoosdecke gekennzeichnet ist. Sie liegen vor allem am Nordrand und im Westteil des Biotopes. 
Außerdem besiedelt ein junges Torfmoos-Birken-Gehölz, zu dem viel Schmalblättriges Wollgras gehört, den Bereich westlich des Sees. Auf 
einer vom Jäger angelegten Schneise (wird bzw. wurde gehölzfrei gehalten) haben sich ein Torfmoos-Wollgras-Ried bzw. ein 
sumpffarnreiches Torfmoos-Schilf-Röhricht entwickelt. Moosbeere kommt hier häufig vor. Wahrscheinlich werden die Bereiche, die heute von 
jungem Gehölz eingenommen werden, ehemals auch künstlich freigehalten. 
Allmählich wandert auch hier Schilf ein. Zum Zentrum hin wird das Moor schwer begehbar, der Wasserkörper unter der Torfmoosdecke ist
deutlich zu spüren. Kleinflächig sind nahe des Zentrums Torfmoos-Schilf-Röhrichte zu finden. Außerdem liegen im Südteil hier Torfmoos-
Schnabelseggen-Kiefern-Birken-Gehölze vor.
Kleinflächig eutrophe Standortverhältnisse kennzeichnen Grauweiden-Feuchtgebüsche mit Rispensegge oder Sumpfsegge in der 
Krautschicht bzw. Bruch- und Quellwälder.
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Betula pubescens Carex rostrata Phragmites australis Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex elongata Carex paniculata
Eriophorum angustifolium Nasturtium officinale Salix aurita Salix cinerea
Sphagnum angustifolium Sphagnum palustre Thelypteris palustris

Carex elata Deschampsia cespitosa Iris pseudacorus Juncus effusus
Pinus sylvestris Poa trivialis Potentilla palustris Typha latifolia
Urtica dioica
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Die Grauweiden-Feuchtgebüsche liegen in Randbereichen bzw. im nördlichen Ausläufer des Biotopes. Die Verbindung zur übrigen 
Moorfläche besteht im letzteren Fall durch ein Sumpfseggen-Schilf-Röhricht. Durch dieses nördlich gelegene Feuchtgebüsch zieht sich ein 
verlandender Graben.
Bruchwälder liegen im Südteil des Moores. Sie nehmen randsumpfähnliche Bereiche ein. Dabei dominiert ein Rispenseggen-Erlen-
Bruchwald im SO, dem sich weiter südlich Brunnenkressen-Quellwald und Walzenseggen-Erlen-Bruchwald anschließen. Am Südrand liegt 
außerdem ein Sumpfseggen-Birken-Erlen-Bruchwald. Großflächig begrenzen Laub- und Nadelwälder die Moorsenke.


